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Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Sammlerinnen und Sammler,

seit 2021 stellt das Museum Abteiberg unter dem Label Feldversuche in alphabeti-
scher Folge stückweise die Fluxus-Bestände aus SAMMLUNG/ARCHIV ANDERSCH 
vor. Am 21. November wird die Ausstellung Feldversuch #4: Køpcke – Roth eröffnet. 
Der Museumsverein Abteiberg knüpft hier an, indem wir einerseits Kunstschaffende 
aus dem Projekt KUNSTHALLE FOR MUSIC einbeziehen sowie  Arbeiten aus dem 
Umkreis von SAMMLUNG/ARCHIV ANDERSCH und Fluxus präsentieren.

So haben KEN FRIEDMAN, ARI BENJAMIN MEYERS, MELIKA NGOMBE KOLONGO 
sowie TAKAKO SAITO in diesem Jahr exklusiv Arbeiten zur Verfügung gestellt, wofür 
wir uns herzlich bedanken. Denn der Erlös ermöglicht uns auch weiterhin die Förde-
rung des Museums Abteiberg.

Wie Sie wissen, sind Jahresgaben spezielle Angebote für unsere Mitglieder zu preis-
werten Konditionen. Traditionsgemäß geht die „Nummer 1“ jeder Edition in die Samm-
lung des Museums Abteiberg ein, wodurch die Wertschätzung und Authentizität der 
Werke besonders hervorgehoben wird.

Die Vorstellung der neuen Jahresgaben findet am Donnerstag, den 21. November, um 
18.30 Uhr in Kombination mit der Eröffnung von SAMMLUNG/ARCHIV ANDERSCH 
Feldversuch #4: Køpcke - Roth im Museum Abteiberg statt. An diesem Dritten  
Donnerstag sind das Museum und das Museumscafé wie immer bis 22 Uhr geöffnet.

In unserem Jahresgabenraum sind alle neuen Arbeiten ausgestellt. Alle Editionen wer-
den zudem unter www.mv-mg.de vorgestellt. Dort finden Sie auch weitere noch erhält-
liche Jahresgaben der Vorjahre. Lassen Sie sich überraschen.

Bestellungen werden bis zum 2. Dezember gesammelt. Sollten mehr Bestellungen für 
eine Arbeit vorliegen als Exemplare vorhanden sind, entscheidet das Los.

Wir freuen uns über Ihr Interesse, Ihre Begeisterung und Ihre Sammelleidenschaft 
– und, falls Sie noch nicht Mitglied bei uns sind, melden Sie sich im Rahmen einer 
Bestellung einfach mit an. Mit den 55 EUR Jahresbeitrag unterstützen Sie langfristig 
Kunst & Kultur in Mönchengladbach.

Ihr Museumsverein Abteiberg
 

INFORMATIONEN ZU DEN JAHRESGABEN

Jahresgaben sind Editionen von Künstlerinnen und 
Künstlern für den Museumsverein, die dem Museum 
Abteiberg eng verbunden sind. Unsere Mitglieder ha-
ben die exklusive Möglichkeit, Exemplare dieser Editio-
nen preiswert zu erwerben. Viele der Jahresgaben aus 
den letzten 52 Jahren sind vergriffen, einige von ihnen 
finden sich mittlerweile als beliebte wertsteigernde 
Sammlerstücke in privaten Sammlungen wieder.

Die „Nummer 1“ jeder Edition geht traditionsgemäß in 
die Sammlung des Museums Abteiberg ein. Mit den 
Jahresgaben erwirkt der Verein Erlöse, die den Künstle-
rinnen und Künstlern sowie dem Museum für zukünf-
tige Projekte und Ausstellungen zur Verfügung stehen.

Diese Broschüre präsentiert die vier neuen Editionen 
von 2024. Darüber hinaus finden sich auf der letz-
ten Seite eine Auswahl noch erhältlicher Jahresgaben 
der Vorjahre, die wir temporär zu einem Sonderpreis 
anbieten.

Sämtliche Abbildungen sowie eine Übersicht aller Edi-
tionen sind unter www.mv-mg.de hinterlegt.

Ab 21. November sind die neuen Editionen im Jahres-
gabenraum des Museums präsentiert und können zu 
den Öffnungszeiten des Museums DI–FR, 11–17 Uhr  
und SA–SO, 11–18 Uhr bis auf Weiteres besichtigt 
werden.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

Die neuen Jahresgaben 2024 sind ausschließlich für 
Mitglieder des Museumsvereins Abteiberg reserviert. 
Bei gleichzeitiger Beitrittserklärung können Neumit-
glieder ebenfalls eine Bestellung einreichen.
Nicht vergriffene Jahresgaben stehen ab Februar des 
Folgejahres auch Nichtmitgliedern zum Kauf zur Ver-
fügung, allerdings mit einem Preisaufschlag von 20%, 
bzw. mindestens 55 EUR = Beitrag Einzelmitglied.
Alle genannten Preise verstehen sich inklusive der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer, jedoch exklusive Rah-
mung, sofern nicht explizit angegeben.

Bestellungen können per E-Mail unter Angabe des 
Künstlers und Titels an info@mv-mg.de oder posta-
lisch an die Adresse des Museumsvereins erfolgen.

Alle Bestellungen werden bis zum 2. Dezember 2024 
gesammelt. Gehen mehr Bestellungen ein als Exemp-
lare vorhanden sind, entscheidet das Los. Bei Losver-
fahren kann jedes Mitglied nur ein Editionsexemplar 
erwerben. Eine Benachrichtigung erfolgt umgehend.
Ab dem 10. Dezember können bezahlte Jahresgaben 
im Museum abgeholt werden. Eine Lieferung oder 
Zusendung von Jahresgaben erfolgt nach Zahlungs-
eingang, anfallende Verpackungs-, Porto- und Versi-
cherungskosten werden zuzüglich in Rechnung ge-
stellt. Reklamationen sind nach Erhalt der Jahresgabe 
schriftlich innerhalb von sieben Tagen anzumelden. 
Verbindlich bestellte Jahresgaben, die nicht bis zum 
31. Dezember bezahlt sind, werden wieder zum Ver-
kauf freigegeben bzw. bei Verlosungen an das nächst 
gezogene Los vergeben. 
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In der Ausstellung SAMMLUNG/ARCHIV ANDERSCH Feldversuch #3: 
Fine – Knowles war auch Ken Friedman (*1949 New London, Connec-
ticut) mit zwei Schachtelobjekten vertreten. Im informellen Austausch 
darüber bot uns der Künstler an, eine autorisierte Edition zur Verfügung 
zu stellen, die ihn als Idee bereits lange umtreibt.

Als Konzeptkünstler und Designforscher war Friedman von 1966 an 
jüngstes Mitglied von FLUXUS in den USA und Direktor von FLUXUS 
WEST in Kalifornien. In dem Labor für experimentelle Kunst, Architek-
tur, Design und Musik entwickelte er sogenannte „Event Scores“, eine 
Art Partitur oder Anleitung, die manchmal rein textlich, manchmal ob-
jektorientiert ausgeführt wurden. Das Zusammenspiel mit dem Ausfüh-
renden und die Interpretation des Score ist ihm dabei wichtig.

Den Event Score Stumbling Block entwickelte Friedman 1968. Diese 
Anleitung für ein würfelförmiges Objekt mit einer Seitenlänge von 8 inch 
(= 20,3 cm) hat er selber nie realisiert. Jedoch 2022 anläßlich einer 
Ausstellung im Torrance Art Museum antwortet Friedman auf die Frage 
nach seinen favorisierten Scores: „The … score I’ve been thinking about 

a great deal is a 1968 score for an object titled Stumbling Block. It’s 
an instruction to make a wooden cube 8 inches on each side. […] The 
event that is most on my mind at any time is my favorite at that time. 
That makes sense for an art that is made of ideas.“

Diesen Score hat Ken Friedman zu seinem 75. Geburtstag weiter entwi-
ckelt und für uns eine Anleitung erstellt, die den Stumbling Block dies-
mal aus schwarzem Granit in einer Holzschachtel vorsieht. Schachteln 
waren ein typisches Medium in der Fluxusbewegung wie auch bei vie-
len Objekten von Friedman. So erhielten wir skizzenhafte Anleitungen 
zu Block, Schachtel und Etikett, erfragten Material und Details und rea-
lisierten diese Edition mit Hilfe der beiden Gladbacher Künstler Werner 
Jacobs und Lars Wolter.

Entstanden ist eine Jahresgabe, die nicht nur ein Konzept-Kunstobjekt 
eines bedeutenden Fluxuskünstlers der 1960er und 70er Jahre ist, son-
dern zudem als Ergebnis einer Kollaboration mit dem Museumsverein 
zu verstehen ist.

KEN FRIEDMAN
Stumbling Block, 1968 / 2024

Würfel, Granit (Schwarz-Schwedisch) 16 x 16 x 16 cm
Holzschachtel, (Eiche massiv) 20,3 x 20,3 x 20,3 cm
Gravurschild, Aluminium „Stumbling Block KF 1968“
signiert im Stein durch sandgestrahlte Initialien „KF“
dazu ein Zertifikat, signiert, datiert und nummeriert
Auflage: 12 Exemplare + 5 AP
Preis: 888 EUR
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ARI BENJAMIN MEYERS
Music is not … (Prokofiev), 2024
Music is not … (Strauss), 2024
Music is not … (Berlioz), 2024
Music is not … (Shostakovich), 2024
Music is not … (Mahler), 2024
Music is not … (Beethoven), 2024
Music is not … (Mozart), 2024
Music is not … (Brahms), 2024
Music is not … (Stravinsky), 2024
Music is not … (Debussy), 2024

Collage, Offsetdruck auf Affichenpapier
rückseitig signiert, datiert und nummeriert
80,9 × 59,8 cm
Auflage: 10 Unikate + 2 AP
Preis: 666 EUR

Im Rahmen von Act II der KUNSTHALLE FOR MUSIC in Mönchen-
gladbach entwickelte der US-amerikanische Komponist und Künst-
ler Ari Benjamin Meyers im zentralen Oberlichtsaal des Museums 
eine Installation aus Postern, die im Laufe der Ausstellung sukzessive 
wuchs. Bei jeder Aktivierung des Werks wurden Poster, die mit der 
Partitur zu Meyers’ Komposition Anthem (2017) bedruckt waren, von 
den Performer*innen an die Wände des Ausstellungsraums gekleis-
tert. Mit der Zeit entstand so ein großes wandfüllendes Cluster aus 
Noten, eine wachsende Komposition, die sich mit jedem neu hin-
zugefügten Poster veränderte und parallel dazu live hörbar gemacht 
wurde.

Für den Museumsverein hat Ari Benjamin Meyers nun ausgehend 
von den Postern aus der Ausstellung eine Serie von Collagen ge-
schaffen. Es handelt sich bei allen zehn Exemplaren um Unikate, 
die jeweils individuell Bezug nehmen auf große Komponist*innen der 
Musikgeschichte (wie z.B. Igor Stravinsky oder Claude Debussy). Die 

Collageschnipsel hat der Künstler Notenbuchcovern des US-amerika-
nischen Verlags Dover Publications entnommen. Sie verweisen zum 
einen auf Meyers klassische Ausbildung (u.a. an der renommierten 
Juilliard School in New York) und seine frühe Karriere als Dirigent. 
Zum anderen spiegelt sich in der spielerischen Art, in der sich die 
bunten Versatzstücke zu Takten formieren und eine grafische Parti-
tur entstehen lassen, Meyers’ Loslösung von klassisch-konservativen 
Vorstellungen, wie Musik zu sein hat. Um eben diese Auseinander-
setzung, das Wesen und die Kontexte von Musik betreffend, kreist 
das Werk von Meyers. 2017 formulierte er ein Manifest, welches 
mit den titelgebenden Worten – „Music is not“ – beginnt. Die für den 
Museumsverein produzierten Collagen können als künstlerische An-
tithesen in der Tradition früherer Arbeiten von ihm begriffen werden. 
Gleichzeitig gehen sie aber auch zum Ursprung des Komponierens 
zurück: Elemente, die (mit einer bestimmten Absicht) zusammenge-
setzt werden.
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Für die KUNSTHALLE FOR MUSIC in Mönchengladbach hat Ari  
Benjamin Meyers drei internationale Gäste zu neuen Commissions  
(dt. Auftragsarbeiten) eingeladen. Darunter auch die kongolesisch-bel-
gische Musikproduzentin, Künstlerin und DJ Melika Ngombe Kolongo 
(alias Nkisi), die für die Jahresgabenaktion sieben Zeichnungen aus 
Wüstensand erarbeitet hat. Sie schreibt zu ihrem Werk: 

„Shapes of Ruins as Energetic Devices (Formen von Ruinen als ener-
getische Instrumente) ist eine Serie von Sandzeichnungen, die von 
den versteckten akustischen Botschaften in alten Ruinen im südlichen 
Afrika und anderen abgelegenen Orten der Erde inspiriert sind.

Architektur als gefrorene Musik kann nicht nur eine Struktur bedeuten, 
sondern auch eine Momentaufnahme von Schwingungen und energe-
tischen Frequenzen. In dieser Perspektive könnten wir beginnen, alte 
Ruinen als alte Klangtechnologien zu betrachten, als Überbleibsel von 
Kosmologien, die die Macht von Klang zutiefst verstanden. Diese an-
tiken Strukturen sind „gefrorene“ Momente für einen akustischen Pro-
zess, einen Vorgang, in dem konzentrische Kreise und energetische 
Kanäle zu Verstärkern einer akustischen Kraft wurden. 

Klang erscheint, im Gegensatz zu visuellen Phänomenen, nur in Mo-
menten, er unterbricht die Realität und legt sich temporär in sie hinein 

als eine mächtigere Form – ein Phänomen, das ganz anders als die 
visuelle Welt ist und eine Kraft besitzt, sie zu verändern. 

Die heiligen Formen und jetzt unvollständigen Kreise wurden zur Bün-
delung von Schallenergie genutzt und offenbaren eine tiefe Beziehung 
zwischen Geometrie und Klang. Wobei die Form zu einem Verstärker 
jener energetischen Schwingungen wurde, aus denen Musik und Klang 
entstehen. Es sind kaum verstandene Prototechnologien und anomale 
Beweise für Beziehungen von Klang, die in Vergessenheit gerieten. In 
einigen alten Traditionen sind Sandzeichnungen Eingänge in andere 
Sphären, denn die Zeichnungen galten als lebende Wesen und wurden 
in ihrer inneren Biologie aus Sand auch so verstanden, dass sie Verän-
derungsprozesse in Mikro- und Makro-Dimensionen auslösen. 

Was können wir lernen, wenn wir uns mit diesen alten Formen be-
schäftigen? Wie können wir eine Erinnerung an diese energetischen 
Prinzipien schaffen, die einst Landschaften und Bewusstsein prägten? 
Eingraviert in akustische Geographie sind diese Formen in der Lage, 
uns daran zu erinnern, dass die Erzeugung von Klangenergie immer 
ein Tor zur Veränderung war. Und immer noch ist.“

Text: Melika Ngombe Kolongo / Deutsche Übersetzung: Susanne Titz

MELIKA NGOMBE KOLONGO
Shapes of Ruins as Energetic Devices, 2024

Zeichnung aus Wüstensand auf schwarzem Papier
42 × 29,7 cm, gerahmt
Auflage: 7 Unikate
Preis: 777 EUR

#03



TAKAKO SAITO
Safety Concert,1992 / 2024

Streichholzschachtel mit Textcollage
3,6 × 5,2 cm
drei unterschiedliche Motive
unlimitierte Auflage
davon für den Museumsverein insgesamt 42 Exemplare
Preis: 55 EUR

Foto: Bianca Grüger

Die japanische Fluxuskünstlerin Takako Saito (*1929 in Sabae, 
Präfektur Fukui, Japan) ist vor allem für ihre Shops, künstlerische 
Verkaufsstände, die zur Interaktion einladen, und ihre verschiedenen 
Schachspiel-Serien international bekannt. Doch auch Klang und Mu-
sik spielen für sie und ihre Performances eine wichtige Rolle.

Das Safety Concert besteht aus einer Streichholzschachtel mit einer 
Handlungsanweisung auf der Rückseite: Aufgabe ist es, die in der 
Schachtel liegenden Sicherheitsstreichhölzer einzeln nacheinander 
oder auch mehrere zugleich anzuzünden und – sofern sie sich nicht 
entzünden lassen – „BO“ zu sagen. Das Konzert ist vorbei, wenn alle 
Streichhölzer abgebrannt sind.

In dieser Arbeit von Saito zeigt sich, wie die künstlerischen Gattun-
gen bei Fluxus ineinander übergehen. Inspiriert von John Cage und 
der Neuen Musik werden Alltagsgeräusche wie das Entzünden und 
Abbrennen eines Streichholzes zu Musik. Auch der Zufall spielt eine 
wichtige Rolle, da sich zwei Aufführungen des Multiples niemals völ-
lig gleichen werden. Zudem verfolgt Saito einen spielerischen Ansatz, 
mit dem sie das Publikum stets in ihre Werke einbeziehen möchte. 
Durch das Entzünden der Streichhölzer werden die Betrachter:innen 
selbst Teil des Kunstwerks.
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Takako Saitos Faces sind handgestempelt, sodass jedes Exemplar ein 
Unikat ist, auch wenn es sich um das identische Motiv handelt. Dem 
Museumsverein hat die Künstlerin zwölf Unikate aus allen neun Motiven 
zur Verfügung gestellt.
Saito setzt sich immer wieder mit dem klassischen Genre des Porträts 
auseinander. Anders als bei den Alten Meistern geht es ihr jedoch nicht 
um die naturgetreue Wiedergabe von Gesichtern. Bei den Faces gilt ihr 
Interesse vielmehr dem Material, das sie als Stempel nutzt. Alltägliche 
Gegenstände und Naturstoffe, die für gewöhnlich weggeworfen werden, 
werden zu einem Teil des Kunstwerks und regen dazu an, über die Not-
wendigkeit dieser Gegenstände nachzudenken.

Takako Saito beteiligt sich an den diesjährigen Jahresgaben, weil 
ihre Arbeiten ein wichtiger Bestandteil von SAMMLUNG/ARCHIV  
ANDERSCH sind. Sie werden Ende 2025 in Feldversuch #5: Saito –  
Ay-O, dem letzten alphabetischen Abschnitt der Ausstellungsreihe, zu 
sehen sein. 
Saito war eng mit Dorothee und Erik Andersch befreundet. Ihren ei-
genen Verlag Noodle Edition gründete sie in der Kopernikusstraße in 
Düsseldorf, wo die Anderschs lebten und das Studentenwohnheim  
Regenbogen betreuten. Auch Saito wohnte eine Zeit lang dort. 

TAKAKO SAITO
Faces,1985 / 2024

Schwarze Stempelfarbe auf dünnem Papier, Handdruck
29,7 × 21 cm
43 × 34 cm Rahmen mit Passepartout und Museumsglas
signiert, rückseitig zusätzlich mit japanischem Signaturstempel, datiert
Auflage: 9 Motive in einer Auflage von bis zu 15 Exemplaren
Teilauflage für den Museumsverein: alle Motive, 3 davon 2fach
Preis: 444 EUR, inklusive Rahmung mit Museumsglas 

Foto: Museumsverein
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AUSGEWÄHLTE JAHRESGABEN ZU SONDERPREISEN
Für alle noch erhältlichen Exemplare der hier abgebildeten 12 Editionen gewähren 
wir bis zum 31. Dezember die ausgewiesenen Sonderpreise. 
Weitere Abbildungen der Unikate und Exemplare finden Sie unter www.mv-mg.de

JAHRESGABENAKTION #2024

JÜRGEN ALBRECHT
10.03.90 / 13.04.19, 1990
noch 2 Exemplare / je 350 EUR
Aktionspreis: je 200 EUR

BENJAMIN KATZ
Défense d’entrer, Dinard, 
1978 / 2018
noch 12 Motive / je 480 EUR
Aktionspreis: je 390 EUR

INGÓLFUR ARNARSON
Ohne Titel 2018, 2022
Unikat / 900 EUR
Aktionspreis: 450 EUR

STEFAN GRITSCH
Acrylfarbe, 1995 
noch 5 Unikate / 385 EUR 
Aktionspreis: je 240 EUR

HENRIKE NAUMANN
Der Deutschen Einheit, 2018
noch 3 Sets / je Set 2.000 EUR
Aktionspreis: je Set 1.700 EUR

SIMON BEER
viertausendvierhundertacht-
undsiebzig, 1999
noch 10 Exemplare / 195 EUR
Aktionspreis: je 100 EUR

KURT HELM
Politiker, Ohne Jahr
noch 19 Unikate / je 650 EUR
Aktionspreis: je 490 EUR

SILJA RANTANEN
Full House, 1995
noch 7 Unikate / 350 EUR
Aktionspreis: 200 EUR 

PETER CAMPUS
Ohne Titel, 1988-90
noch 2 Motive / je 380 EUR
Aktionspreis: je 250 EUR

DIANGO HERNÁNDEZ
Compressed ceilings, 2013
noch 2 Motive / je 1.200 EUR
Aktionspreis: je 900 EUR

BIRGIT WERRES
Ohne Titel, 1992
letztes Unikat / 300 EUR
Aktionspreis: 270 EUR

MORGAN FISHER
Sixteen Walls, 2011
noch 4 Motive / je 700 EUR;
zusammen 2.100 EUR
Aktionspreis: je 550 EUR; 
zusammen 1.700 EUR


